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Ehefrau, geö. Roma!«, zugehörige» Grundstücke,
als: r) eines Hauses mit Hofraithe, Lit. A. Nr. 76.;
2) eines Jfraufeé nrbst Hofraithe, Lit. A. Nr. 77.,
und z) eines Ack. 1 Rt. haltenden Gartens,
Lik. Sl. Nr. 73., sämmtlich nebeneinander, an dem

herrschaftlichen Hause in der Wilhelmshöhrr Allee
gelegen, Termin auf Montag den zosten k. M.
 bestimmt, und dieses Kaufliebhabern so wie etwaigen
Real-Berechtigten hierdurch bekannt gemacht. Er
stere» um alsdann, Vormittags um 11 Uhr, auf

Kurfürst!» Regierung ihre Gebote zu thun. Letzteren
aber um bei dem Rechtsnachtheile der Ausschließung
ihre Ansprüche anzuzeigen. Am 21. März 1821.

Ebert, Rrgierungs * SecrelariuS,

vermöge Auftrags.
zr. Wilhelmshöhe. Da auf die, wegen einer von

der Witwe des Bäckermeisters Lampe zu Homberg
ausgeklagten hypothecarischen Schuldfvrderung,
gegen den Wrißdindrr Johannes Voll und dessen
Ehefrau, geborne Felsch, zu Hof, zum Verkauf
gebrachten, daselbst belrgenen Grundstücke, näm
lich: 1) ein Haus an Henrich Siebert, und £ Ack.
3» Rt. Garten hinterm Haus, Ch. B. Nr. 151.;
o) il Ack. a| Rt. einzeln Land auf dem Schmollen
stück, vor dem Walde, zwischen George Jacob und
Eonrad Kraft, G. 47»; 3) % Ack. j j Rt. Land
Zur i-te, das Bauna-Stück, an G. Stäbe und
Henrich Stock; 4) eine in der Elgershäuser Flur
belegeneRottwiese, i| Ack. zRt. diente von 24 Ack.

 10 Rt. in der Frrnsbach, Nr. 1767. der Charte,
 reine annehmliche Gebote erfolgt find, so ist auf
den Antrag der betreibenden Gläubigerin anderwei«
1er Steigerungs-.Termin, worin die Grundstücke im
Einzelnen sowohl als zusammen ausgeboten werden
sollen, auf den 11. April d. I., Vormittags, vor

 hiesiges Amt bestimmt worden; welches Kauflustigen
zur Nachricht und Einladung bekannt gemacht wird.

Am 10. Februar 1821.

Kurf. Hess. Justitz-Amt hterfelbst. Rembe.
In fidem Koch.

 55* Großen-Englis. Auf Instanz des Kasten-
meesters Henrich Stecher, rnodo Johannes Dürin
ger zu Allenborf an der Landsburg, Kläger, ent
gegen den Schreinermeister Johannes Broß zu
Römeröberg, Beklagter, sollen, ausgeklagter hypo-
thecarischer Schulbforbrrung halber, die dem Letz
 ter» zugehörige und in und vor Römersberg gelegene
Grundstücke, als: 1) fein Erb - und eigenthümliches

Wohnhaus, nebst Scheuer, Stallung, mit der
ha'.den Gemeinds-Gerechtigkeit und Brauerei, Nr.
und Lit. CH. 50. zu 7Rt.; 2) ein Erbgarten dabei,
 Nr. und Lir. CH. 50., zu 4§ Rt.; 3) Erbgarten,

 am Dorf, Nr. und Lit. CH. 52., zu 4 Ack. iv Rt.,
und 4) E-bland, auf Gälläckern, zwischen Johs.
Keßler und Wrlhelm Löwenstein, Nr. und Lit. CH.
628», ZU L Ack. 4Rk., öffentlich an den Meistbie
 tenden verkauft werden, und ist dazu termmus
 I,&lt;-I»iioni, auf d»n i». Mit d. J„ g Uhr,

vör Amt «ach Borken anberaumt worden, welches
Kaufliebhabern und denjenigen, welche Ansprüche

 an obigen Grundstücken »u haben glauben, Elstern
um zu bieten, und Letzter«, um ihre Ansprüche,

bei Strafe der Ausschließung, geltend zu machen,
hierdurch zur Nachricht und Beachtung bekannt
gemacht wird. Am 13. Februar 1321.

Kurf. Hess. Amt Borken. Reich arb,
I» sidem Nössel.

34. Grebenstein. Behufs der Auseinandersetzung
der Kinder und Erben des dahier verstorbenen

Georg Henrich Kramm und dessen Ehefrau, und
nach zuvor ausgewirktem Veräußerungs-Decret,
soll die Oberbesserung von der in hiesiger Gemarkung
gelegenen halben Hufe Herrschaft!. Küchenland, beste
hend in: 1) CH. A. Nr. 34b. £ Ack. 6 Rt. u. Nr. 34c.
4 Ack. 6Rt. auf der Gradhöhe, an Joh. Henrich
Schindehütte, anderseits ein Anwand; 2) Nr. 34«.
ZAck. 2Rt» daselbst mit Vorigem zur ¡te; 3) F.

 Nr. 196 u. 197. &amp; Ack. Rt. überm Warthwege,
hinter der gründerigten Sau, mit Schindehütte,
Vorigem zur ßte; 4) H. Nr. 152 bis 156. «A Ack*
s^Rt. im Winkel auf die Calder Wiese stoßend; 5)
F. Nr. 223. i-x5sAck.«i Rt. überm alten Gerichte,

an der Mainzerbreite; 6) Z. Nr. 167 und 168.
i§ Ack. 4Rt. in der Silberkaute, ein Anwand mit
Vorigem halb; 7) M. Nr. 78 bis 82. 2; Ack. Rt.
bei den Ströherteichen und der Thonkaute; 8)
Nr. 77. ^Ack. 6;z Rt. das Triefch daselbst auf die
Stadtthonkaute stoßend; 9) Nr 140. T75Ack. a| Rt.

aufm Ströherfeldr, mit dem Schtndehütte zur Ite;
10) Nr.31311. 314. 44 Ack. 544 Rt. durch den Nie-
derhaldesser Weg gehend, bei der langen Hecke;
11) Nr. 338. u. 339. 44 Ack. 744 Rt. daselbst, auf
den Carlsdörfer Weg stoßend; 12) C. Nr. 104.
^Ack. 3 Rt. im Mönchehof, mit Vorigem halb,
zwischen Conrad Deichmann; iz) Nr. rog. 4 Ack.
5?Rt. daselbst, mit Vorigem bald, an JohanneS
Groß, Pfeiffers Eidam; 14) G. Nr. 32 und 33.
I Ack., Nr. 34» 5 tb Ack. §4 Rt. Hufenwiese, in der
Lohwiese, mit Johann Henrich Schindehütte zur
;te, und ,5) F. Nr. 131. 4 Ack. 7^ Rt. Hufen
wiese, im Winkel, auf die Calder Wirse stoßend,
in termino Freitag den I. Junii d. I., Vormit
tags von 9 bis 12 Uhr, auf hiesiger Amtsstube

öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden.
Kaufliebhaber und diejenigen, welche an obiger
halben Hufe Real-Ansprüche zu haben glauben,
mögen sich alsdann daselbst einfinden. Erstere um
zu bieten und nach Befinden den Zuschlag zu gewär
tigen, Letztere hingegen um ihre Ansprüche, bei
Strafe der Enthörung, anzugeben und gehörig zu
begründen. Am 26. Februar 1821.

Kurfürstliches Justitz-Amt daselbst.
Wangemann, Assessor.

55. Homberg. Nachdem auf weitere-Betreiben der
Demoiselle Charlotte Ditbrnar von Homberg zum

nochmaligen Anögebot nachstehender, dem Einrvoh»
4


